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Der Gesellschafter.
D .eostag den Februar H8Z2.

Geschtchrskalender.
Den 20 . Fedr . 1693 wurde Herzog Eberbard Lud-

wtg in seinem 17. Javre durch den Kaner für voll-
jabrtg erkiärt , als zuvor sein Ädm nistra or , sein Ohe -m
Friedrich Carl , in der S -vlachi bei OeiiSveiin den 17.
Sepi . 1692 gefangen wurde.

Am 21 . Februar l568 schickte Herzog Christoph
seinen ältesten Sohn , den Pinnen Eber uard , mu einem
Gefolge von 300 Personen nach München «um Vermahl
lungsfestt des Herzogs Wilhelm von Bayern mit der
Herzogin Renate von Lo dringen.

Den 22 . Febr . 1547 kam die Leiche Luibers von
Eisleben zu Wittenberg an . unv wurde in der Schloß¬
kirche be-gesezt.

Marbach.  Am 17. Februar , Vormittags halb 10
Ubr,  würbe unweit der Schwe >ßdrücke e«n schw -ngeres
20jäbr,ges Mädchen aus Rieienau »odt aus der Murr
gezogen , ,n die sie sich kurz vorder gestürzt batte.

Ber Holk Auerbach bats sehr übel genommen , daß
sein neues Leben ibm nicht geglückt >st. Er bat Dres¬
den und dre vornehmen Gesellschaften verlass n , den
Stand von den Fußen geschüttet, unk ist zu un « nach
^chwa --en zurückgepilgert , um gesunde Hklmarhölufr j«
gen eßeu.

Nirgends wird man schönere Blumen von frischerer
Farbe baden , als ,m königlichen L «stschloß >n Cannstatt.
Cs sind Blumenfenster aus der königlichen G -«Malerei
in München . Fünf Fenster sind feriig unv oerireffoa
d«e alten Glasmalereien in den Kirchen und D men bei
Weriem an Frische und schöner Anordnung.

Würiteirrberchisehe Uh sink.
Stuttgart,  den 6 . Febr . Einen kom scheu Ein¬

druck macht es , zu erfahren , daß es de, Ablieferung der
Papiere des kürzlich unlerdrücktcn Volksevereins sich
herausgcsteltt bat,  daß vom Beginn bis zom Ende des
Vereins niemals von irgend einer Ausir -nSai -zeige ur¬
kundlich Noiiz genommen worden sei , so daß die ad-
gel .rseric Mitgliederliste noch jezt eine Menge Namen
höchst loyaler Beamten und abnlich gestellter Personen
zeigt, ferner bei dieser Gelegenbeit sich zu vergegenwär¬
tigen , daß ber Schövfer des Vereins ein Toeblermann
des jetzigen Kriegsmimsteis und der erste Entwerter
seiner Kian -ien ein jetziger hiesiger Polizeiamimann,
Tochieimann eines voiruaiigen Finanzministers , ge¬
wesen rst.

Aus Kirch beim  wird berichtet , daß di, Eckaf-
krankhc -t in der dortigen Gegend anfgehörl und in keine
andere Gemeinte sich verbreitet habe.

Barrvolomä,  Oberamte Gmünd , 5 . Febr . Ge¬
stern Murag , schreibt der Rems ' balbote , spielte das
Jahre all , Knädlein eines hiesigen Taglödners , wäh¬
rend leztcrer »n Waide als Holzmacher beschäftigt war,
sein Weib in einem Nachbarnbause der Unterhaltung
pflegte , mit schlechiverwadrten Zündhölzchen , rin deie da-
Htt se:nc Kleider an und eilitt dadurch von den Füßen
dis zur Brust solch starle Brandwunden , daß es ui Folge
hievon deute Nachm -lag nach 4 Ubr , also nach 24ftün-
tzizen, qualvollen Leiten , starb . Wahrhaft empörend ist
es , daß dem armen Geschöpfchen keine andere Hilfe zu
Tbeil wurde , als Sympathie , durch weiche ber Brand
gelöscht werden sollte. Das mit Stroh bedeckte Haus,
in welchem sich dieses gräßliche Unglück in der Nähe
e-ncs Benes zutrug , ist von 6 Familien mit 15 Kindern
bewohnt und es -st »i der Tdol ein großes Wunder,
daß ein werteres Unglück unterblieb.

LageS ReurgkeltriL
Ein Ereigniß bildet io gewissen Krellen in Mön¬

chen gegenwärtig den Gegenstand des Gesp -aches. Wen»
es von dem Standpunkte dds Betroffenen als traurig
erscheint , sü ist seine Färbung doch eine höchst komische.
Em Hr v. L. . bekannt unter dem Nomen Qcculi,
kam plötzlich aus den seltsamen Einfall . Alles roto anzu¬
streichen. Erst wurden die Wände des Z mme s , dann
tue Kleiber der Frau , und zulezt daS Prero roiv ange-
strichen. Man bi. lt diese Gesch chke vorerst für Erfin¬
dung eines müßigen Kopfes ; allein der erwähnt . Vor¬
gang ist zu wahr,  da d,c>er Rvthrarber nun wirklich
und leider nach Jrrsce gebracht werden mnßie.

München,  den !6 . Fedr . Im nahen Wolfrats«
Hamen wurde ein grausamer Raubmord verüot . Das
Op ?er, ein 60/abriger Mann , wurde m-t einer Dünger¬
gabel auf eine kannibalische Werse zerfleischt und seiner
Baarschaft von cirka 2000 fl. beraubt.

In R egensburg  ist eine DiebShöhle entdeckt wor¬
den, wo sie Niemand gesucht hatte , näml -ck im Gasthof
zum rolben Roß . Die Wirthin war die Heblcrin und
hatte eine Hobe Diebsschule errichtet , 7 Knaben hatte
sie förmlich zum Siebten adgerichiel.

Die lez-cn Sttirme haben m der Näbe von Ger-
mersdetin den Un' all zur Fo -ge gehabt , daß das Rbein-
segelschiff, das eine Keßlersche Lokomotive für die Köln«
Äiündener Lahn an Bord baue uno sie nach Deutz brin¬
gen sollte, nmgestürzt wurde , so daß die Lokomotive, die
inteß versichert war , nun in den Flutden des Rheins
hegt . Sie soll ziemlich tief liegen unv nur mit den
größten Anstrengungen wieder hcraufgcbracht werden
können.

D -e Hornisse in Kassel  ist ausgeflogen . >>, . Kell¬
ner , der Redakteur ter .Horn ffe, ist aus dem Castell vou



Kassel entfloben . Kassel ist wie ein verstörter Dienen-
korb , hin und her rennen die Leute : Schon gehör : ?
Wissen S >eö schon? er Kellner ist ton ? Dann gehis
zum Castell. Wer bald kam , sah noch die prickle ler
von der Mauer verab bangen zur Fulda . Kellner saß
ganz oben im Castell , das Fenster seiner Zelle war stark
vergittert , vor der Tbure dielten zwei Mann Gardegre¬
nadiere Wacht . Weder an Thür noch Fenster wa >en
Spuren von Gewalt zu seoen, die Thüre muß mit dem
Schlüssel geöffnet und der äußere Riegel zurückges,roden
worden sepn. Eine Strickleiter führte von der Mauer
zur Fulda hinab ; an dem Flusse lagen Kellners Kleider.
Ewer der wachvabenven Gartegrenadiere ging Morgens
6 Udr m» Erlaubniß des Kommandanten n die Stadt,
um eine Tasse Kaffee zu trinken — und soll noch w>c-
derkommen . Man glaubt , daß er Kellners Spur ver¬
folgt.

Frankfurt,  den 16. Febr . Schon wieder ein
Dopoelmord . Gestern Abend 9 Ubr wurden die Be¬
wohner der Fischerfelv- uno der angränzenden Straßen
durch zwei rasch hintereinander gesolgie Schüsse erschreckt.
Ein Spenglergeselle halte den Versuch gemacht, mmelst
zweier scharf geladener Terzcrole zuerst seine Geliebte
und dann sich selbst zu tövlen . Das erste Ziel versehlte
jedoch der Mörder , indem tue Kugel nur bas rechte Auge
des Mädchen » stark streifte , bas indeß wie entseelt auf
die Treppe des von idrer Herrschaft bewohnten Hau¬
ses nievcrsank , während der zweite Schuß , den der Dop¬
pelmörder nach seinem Kopse richtete, chn selbst auf der
Stelle tövleie.

Zn H mburg  werden rn aller Eile eine Menge
von Verlobungen gefeiert . Die östreichischen Offiziere
haben treisttwe Herzensgeschäfre gemach« mir Hamburger
Milllonä -rrnnen.

Zn Hamburg  besteht noch der alte Gebrauch , daß
Verbrecher an den Schauplatz ihrer Thal geführt wer¬
den und dorr der Uiitersuchungskommisston genau den
ganzen Hergang angeben müssen. Kürzlich geschah diese
Prozedur mit einem Diebe , der Angesichts der Polizei-
Personen auf einer Leiter eine Hobe Planke erstieg. Oden
«„gelangt , zog er eie Leiter nach sich und sprach ernst-
hast : Aut der andern Seue stieg ich hinab und eniflov.
DreseS Erperiment wurde mir solcher Natürlichkeit voll¬
bracht , vaß der erschreckten Justiz bas leere Nachsehen
tzlted und der Dieb entkam.

Zn lezier Woche Hai es eine geraume Zeit vindurch
«uf der Lübeck-Buchener Eisenbahn — gespuckt. Allnacht,
dch zeigte sich daselbst ein weißes Gespenst , welches den
Bahnwächiern einen solchen Schrecken einjagie , oaß sie
«n mehreren Stellen davon liefen . Erst vor wenigen
Tagen Hane einer derselben den Mutb , aus daS Gejpenst
IvSzugehen; es war ein in ein weißes Lacken eingchüll-
rer M 'ßvergnügtcr , der bei der Elscnbahuvirekriou ver¬
geblich um eine Anstellung nachgesucht halte . Er ver¬
süßt nun rn Lübeck semc Versuche.

Die östreichische Wolke  in Nordtemschland löst
sich auf. Aus Rendsburg und Hamburg uno Aliona z e- i
vrn die Ocstreicher ad , jeden Tag cm Bataillon , die
Infanterie über Magdeburg , d>e Cavallerie und Artillerie.
Ober Lauenburg und Braunschweig . Der Abzug der
preußischen Truppen aus Rendsburg Hai schon den 12.
Fevrunr begonnen . An demselben Tage sollten die Bun-
deskommissäre General v. Thümen und Graf MxnsderF

d e Rea erung über Holstein dem Grafen Reventlow-
E mum u>d die Festung Rendsurg und die schleswig-
dotn .'mla e flaue den dänischen Komm ffären übergeben
und na >7 CoveRbaaen geben . — Das ist bas Enke fast
vierjabn , er Kampfe.

tti Weiipie ven grassircn die Menschenblattern und
verbreiten sich immer wener . Am schl mmsten sind sie
tn de - - tac>en, weniger suchen sie die Dörfer heim.

Benins v. Arnim,  durch die Br efe des Kindes
verubmt geworren , schreibt Bücher . Zbr neuestes Buch
gebori abermals eem Könige von Preußen und wird
ent erscheinen. Oer stön 'g wird als schlafend dargc-
stell- uno unierbali sich >n diesem Zustande mit seinem
Schutzgilfl . Oer -̂ chuggeist flüstert dem Könige unge-
dörr zu : 2die einfach könnlest Tu Alles lösen , wärst
Du genc gt, ben Volksgeist zu würdigen . Jever Trieb
in lbm ist ein Buchstabe, ohne den Du seinen Cdarakier
Nicht en zifferst und er lieg, Dir so dicht vor den Füßen,
daß fever Deiner Fedl ' riite sich o» der Wahrheit stößt.
Fori und soil in der L>bee d-s Noibwendigen ist Dein
Weg , zwar ein ernster , a er der glorreichste aller Welt¬
regenten.

Zn Ostpreußen  nabmen !7 Schulkinder , welche
die Schule in dem Dorte Warnen besuch! hatten , Abends
ibren Rückweg über v>e zugctrorene Znster D e Eis¬
decke mar jedoch so schwach , daß sie brach , sämmtlrche
Kinder stürzten ms Wasser und auch nicht eins ist ge-
rerrel worden . Nun >«. ll eine eigene Schule errichtet
werden , damit die Kinder nicht noch einmal erinnken.

Gemäß der oifiuellen Berich e wurden vom Zahr
1846 dis Ende >850 allein >m Königreich Norwegen
nicht weniger als 1324 Bären , 1132 Wölke , 1332
Füchse, 335 Marter , 10,7l5 Adler , 2l48 Geier und
Falken uno 16 )8 andere Raubvögel erlegt . Bekanntlich
sind dort Prännen auf die Erlegung von Raubihieren
Scsezt.

Zn Mvstar in türkisch Bosnien ist neulich ein Goi-
teßläugner hingerichtet werden , der sich gegen den Koran
schwer vergangen batte . Zwei Moaaie im Gefangniß
krank, wurde er kaum halb genesen , hinaiisgefüdrl uno
erschossen.

Man berichtet einen Vorfall , der sich in der Nähe
der polnischen Grenze zugeiragcn hak. Ein auf dem
Lande allem wovnenkee Bauer war mit seiner Frau
nach der Stadl  gegangen und ließ seine» Idjadrigcn
Sohn und ein lOjahrigeS Mädchen zurück. Drei Räuber
kommen , wovon zwei die Hausihure besetzen und einer
in die Slube dringt und Geld verlangt ; der Knabe
verweist ivn m die Kammer , riegelt diese zu und schickt
seine Schwester fort um Hülfe ; sie wird aber von den
zwei an der Tyure Wache haltenden Räubern umgc-
drachr,  worauf der Knabe beite mit einer Doppelflmce
mederschießt. Mittlerweile kommt der Vater , gehr dem
Räuber zu Leibe, wird aber von demselben mckcrgesto-
Len;  der muthige Knabe schießt aber auch den drillen
Räuber todt.

Srraßburq,  den 14. Febr . Seit eimzen Ta¬
gen zeigt sich glück.icher Weise ein ichk unbeirachilicher
Abschlag in den Getreideprelsen . Die Zufuhren sind
weit stärker , und der Stand der Saaten ist nach offi¬
ziellen Miktbcilungen , ein sehr günstiger . Auch m Lothrin¬
gen und Burgund sind die neusten Marklnotlrungen de»
Käufern günstig. _



kkeventlorv-
scbleswig-
ubergcdea
Ende fast

attern und
n sind sie
r heim.
>es Kindes
estes Buch

und wird
nd dargc-
uut seinkin
n'ge unge¬
rn , war»
'der Trieb
Edarakter

'en Füßen,
dr -r stoße.
' ist Dein
llcr Welt - !

er, welche
n, Äbenrs
D 'k Eis.

säinnitliche
ns ist ge.

errichkct
rtr -nken.
om Jahr
Norwegen
e , 1332
Seier und
ckanmlich
mbihieren

ein Goi.
en Koran
iefangn-ß
üvri und

ker Nahe
auf dem

Krau
'/ab, igen
l Räuber
l»d einer
' Knabe
>d schickt
von den
> nmgc-
-pelfl.nte
ehr dem
-crgesto-
l tricren

;en Ta,
chklicher
en sind
rch offf-
Lothrin-
Zen des

Der franrösische Moniteur enthält ein Dekret , wo- sammler st , ein Vermögen von 28,000 Franken , b»
hurck des Kaiftis Napoleon Geburtstag für das einzige steh nt tbeilS in einem Hause an der Straße nach
Nak onaliest erklärt w rd . lien , tdtilö rn einigen Sacken alter Tha er

Paris,  den 16. Febr . Der Moniteur enthält das Aus London  wird vom 13 . geschrieben: In der
neue Preßgeietz . Danack ist eine Autorisation der Re fashionavl ' ii Welt macht die Nachricht von der Enffüh-
gicri ng ichibig , zur Herausgabe von Journalen und rung und heimlichen Verehelichung der jüngsten Tochter
periodischen Schriften und Llenderung der Eigenibiimer , detz Marquis von Londonde : iy , Lad » " delbaid Gane,
Redakteurs oder Gcran ' S. Die Kant en beträgt 50,000 nchr geringes Aufsehen. Diese jung , Person verschwand
Fr . iür Paris , Lyon und die größten Städte , die Haine am Mirnvo v Morgen auS ihier Wohnung und Abends
für dre kleineren L ' ädle . Der Stempel auf fremde Zel- vernadm man , sie habe sich wir einem p orcflaniischen
tungen beträgt iür Paris und Versailles sechs Centimes , Geistlichen , dem Dok or Law,  vei madlr , welcher meh-
anderswo drei Centimes . Eine Menge Straftest, »- r » e Jahre im Hause teS Maiquis in der Eigenschaft
mungen umiaffen Gefan .tiilß und Gelovußen . Zwei Ver - eines Lehrers gelebt hakte. Die Vermahlung ging ohne
uribeilungen binnen zwei Jahren haben die Unierbrü - Borwissen unk ohne Genehmigung der edlen Eltern der
cku-' g des Journals z -r Folge . — Mn der Kanerpeti - jungen Lady vor sich.
tionirung wirv cs nun ganz ernst , und die Anhänger London,  een l4 . Kehr. Ein realscher Juwelen-
dieser besinitiven und vollständigen Neilung der Gesell - Arbeiter , Namens Ringens , stand gestern vor dem Lord-
schall begnügen sich nicht mehr dann .' , iür eie Krone m yo, , weil er enen  Seidstmordversuch gemacht baue.
Überhaupt zu peiiiionireu — sie verbreiten sorgsgin daS Dw Methode , die er dadei anwenreie , scheint neu zu
Geruch «: die P -vkiamirnng deS Kaiserreichs werde schon sein : er baue nämlich den Inhalt eines Hühnereies ge-

am 20 . 'Mär ; staufiiiden . Man wähl e diesen Tag , j sch-cki hcrausgenonimen , eie leere Schaale mit 'Pulver
wie man den 2. De,ember wävtte : als Jahrestag eines ! gefüllt , in den Mund gesteckt unv angeziindet . Vas ge-
merkwuidigcn llstomenis in der Geschichte Napoleons . ! swa » res Abenes an einer Straßenecke Das Pulver
Es war am 20 . März , als Napoleon von der J >«sel i erplod -rie ; Mund uns Kinn des Unglücklichen wurden
Elva landete , aber dieses Daium ist von den retrospek - §stark beschäv gt. E >n Polizeimann , der ourch den Pul-
ttven Zedern der / ingdonapartlstischen Zukunft gerade verviiy aufmerksam gemacht wurde , nahm den Mann in
nickt am geschick:csten gewählt , soiern sie sich nicht mit
einer hnnderliägtgen Hernchatt begnügen wollen.

Am 15. d. iand m Paris unter großem Zudrang
von Neugierigen auf An' iag der Kinder Luenng Phi¬
lipps das öffentliche Auigevoi verschiedener orleanmischer
Immobilien statt. ES war der Pavillon Württemberg
mit Nebengebäuden , ein Obtlgarteu beim Park von
Neuiliy unv eii, Haus zu llemUy DaS erne Loos
wurde zu 95,050 Fr . , das zweite zu 7050 Kr. auge-
schlagen. Das or -tte ianv keinen Käufer und soll später
wiederholt ousgeboien werden.

Die Minister und Präfekten «n Frankreich sinv mu
den Lvlkswadlen in die gesetzgebende 2sersamnilung cifug
beschäftigt. Kein Franzo 'e braucht sich den Kopt zu ver
brechen , Napoleon wahtt selber die Adgeo»vneien aus
und die 7 '/z Millionen brauchen nur Ja zu sagen . Auch
kur eine anstandl e Beschäftigung der Abgeordneten -st
gesorg' , sie sollen den Präsidenten erbitten , daß er die
Kaiserkrone gutlgst annebme und einen jährlichen vor-
läufige» Gehali von sechs Millionen . Die kaiserlichen
Tabaksdosen mit Brillanten sinv schon angeschaffl uno
kuiigc zur Probe verschenkt worden.

La sichs, wie fever gute Lastträger weiß , auf bei¬
den Achseln besser trägt als auf einer , vienr dle ertavr ne
Pariser Polize , die übers Jahr auch noch leben möchte,
zweien Herren , Morgens berichtet sie Alles iv iö sie weiß
uns nicht weiß von Verschwörungen , Umtrieben u. s. w-
dein PolizeiMinister und Abends macht sie vcu geheimen
Kchutzgeist und Briefträger der Lerfolgien . Die Un¬
zufriedenen sind jo gut deo-enk wie die Regierung uno
/diese selbst i'l s.hon oft aus eine .geheime Gegenpolrzei
gestoßen.

In PariS  starb der älteste der dortigen Lumpen¬
sammler , nachdem er wenige Lage zuvor noch ifem Ge¬
werbe in den Straßen der Stadt ausgeubr halte . Er
tzivrcil eß seinem Sohn , den er seit mehreren Jahren

'Verwahrung.
Eni unternehmender Baumeister bat in der Nähe

von Cucky ein Haus von Fils erbaut ; es sind dazu
«0 .000 alle Fi .zhute verwendet worden . Der Architekt
deha p-ei jegl, oaß sem Haus dauerhafter , wärmer und
in jeder H „sicht vorzüglicher sey als irgend e n HauS
von denselben Dlineiisionen in Eurova.

Einer der bedeutendsten Ubrenmacher von London
ist angeklagt , seil einigen Jahre » nir mehrere lausend
Pfand Sterling Uhren eingeschmuggelt zu haben . Es
sind ihm 1000 Siück weggenommcn worden , die sehr
geschicki in den K .rachlkln einer Modehändlerin versteckt
waren:  man schazt ihren Wertd auf 100,000 Franken.
Wahrend des lezien Monats allein batte dieser Uhren¬
macher rür mehr als 60,000 Franken eingeschmuggelter
Waaren verkauft.

Daß man auch m<r Musik in Kalifornien Gold
mach' , Hai rer französische Klavierspieler Henri Her;
bewiesen. Be .' seinen Konterten in Kan F anciSko ko¬
stete der erste Platz acht Dollars ( 20 Galten ) und der
zweite vier . An der Kaffe saß ein Konirolcur mit einer
kleinen Wage , auf welcher er sich aus den ibm zu d>e-
lem Zwecke überreichten ledernen Beuiei .hen so v-el ab¬
wog,  als der Preis der BilletS betrug . Am Schlüsse
des mit einem ungeheuren Beifallssturm aufgenommenen
Konzerts wurde dem Künstler e n nerer Teller , der mit
Goldstaub und Golvlörnern geftilli war , als Ertrag,
aes Abends »vergeben. Der Teller haue einen Wert»
von mehr als 10,000 Fr . Solcher Konzc: te gab Herr-
Aerz in » an Franc s ?o vierzehn!

Die Kunst zu töoien , wirv sehr veroellkommt . Ein
Amerikaner Jones soll eine Büchse erfunden haben , die
25 Schaffe mit einer La ung ahfrucrt.

Das Gold  ist ain Uederlauscn : Preußische Fried » ,
richsd 'or stehen 9 fl. 59 ^ kr. , P stolen 9 fl. 42 kr. ,
voll. tO-fl. -St . 9fl . 54 '„ lr ., Rundduk .-.rei! 5 fi.38 '/„ikr.,

' üemclfl . 46 kr.
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Em rcmani eher Bankier in Kcnsianiinopel lat die
Flucht nach Qdessii ergriff n. Cr leitrie die i^ eldgesmä ' re
ldetz Großveziere , war Pachter mehrerer Zoiläm 'er unn
schuldete der Regierung allein 13 Millionen Piaster;
sein Gesammtdrfi,ii dlnägt 15 Mihionen.

Mit welcherlei Moaß ihr messe , wlrd euch
gemessen werden.

Zwei Grzählun eu von B . A. Jäger.
l

Es mar nack der Schlacht bei Montereau . als das
tapfere Heer der Württemberger entli -D der U-deiMachr
erlegen war , daß ein noch junger Soldat mit Andern
über das Feld hinstoh . Vor ihnen her flo ein ankerer
Trupp , Leben unk Frechen vor dem »vchdrangenden
Feinte zu retten ; ' hier manche dlur <ren aus Kttunten,
und Einer von diesen sank entl ch ermattet nieder.
Nimm dich zusammen , r >ef ihm der junae Soldat ru,
die Franzosen sind uns auf den Zerf ». - Ich kann
nicht mehr , an worleie der Hingesunkene , d;e Fuße tra¬
gen mich nicht weiter und ich verschmachte vor Hurst.
Da griff jener nach seiner Feldflasche ; cs war nur noch
«in w -vig Brannrwem darin , und da er sie so leicht
fand , kam ihm der Gedanke : Du hattest es wodl ieldst
nöil ' ig , und wer weiß , wann tu wieder etwas bekom¬
mest ! Man « elß , was in einer solchen Lage oft ein
Schluck Wein oder ein Stückchen Brod tür den Lvl-
doten ist Doch schnell , wie ihm der Gedanke uekom
men war , wurde ei von dem jungen Mann niedcrge-
kampn ; er kniete zu dem Hrngesunkenen hu , hielt idm
die Ai -iae an den Munt und kränkle idn d'S aut den
letzten Tropft n. Dadurch gestärkt raffte sich der Ver¬
wundete auf unk stob Mit dem , der ihm den Samari-
lerdiklift erirusen dolle ; bald aber werten sie in dem
Eew ' rre von einander geschieden, so daß keiner von den
Zweien wühle , was aus dem Andern geworden . Er
aber , Der verbeißen , Er wolle selbst einen Becher kal¬
ten Wassers , einem Schmachtenden gereicht, n chr »nbe
lohnt lassen, Hai e die Thal der Barmherzigkeit gesehen,
und thui noch mmcr nach Seinem Worte . Freil ch
laßt Er ' e,nei> Lodn selten sogleich ans die Tdat folgen.
Es vergingen lr,n,c Jahre , bis endlich die Bruder Jo¬
sephs in der Nc-ib erkannten : das haben wir an unse¬
rem Bruder Joicpd verschuldet ! Und wie die Strafe,
so laßt cer Lehn ebenfalls o' t gar lange auf ßch war¬
ten . ES ist ein Gnakeiilvhn unk soll alS Gnade er¬
kannt unt empfang »,, werden ; darum muß der Cdrist
oft erst deo Werks vergessen oder doch jede selbstgefäl¬
lige Einbildung davon auigeben lernen , evc die verher-
Hene Belohnung kommt. Unser junger Somarrkcr mußte
dieß e- st n einer schmerzlichen Schule lernen ; ungeachtet
jener Thar des M ile ds fehlte ihm »och viel , um ein
rechter Christ zu siyn , er selber sagle späterhin , er habe
damals das Voi ' ruuier noch nicht beien können . Da¬
mit adee nicht J,wa »d meine der Mitleidige Mensch
müsse koch andere,seils «in gar unwissender und roher
Mrn >ch gewesen seyn, so prüfe der Leser stck stlbst , ob
er das Vaterunser recht beten könne. Tie Worte tonnte
unser Soldat so gut olS Andere , und nirui das allein,
«r sprach sie auch vor Manch ein herben Gang ; deren gab
»s noch viele für idn . Die teut ' chen Heere rückten bald
Hinter vor ; aber jeder Lchrnc Landes mußte n: hußen

i Kämpfen mit Blut errungen werden , bis sie endlich vor
Paris drangen . Hier wurde das Regiment , in dem
unser Soldat diente , zum Srurm auf den Montmartre

I geführt , wo die Franzosen noch starken Widerstand lei¬
steten ; er war unier den Vordersten und wurde von
einem Schuß in den Unrerfuß getroffen. Dadurch außer
Stand , sich zuruckzuz' ehen, lag er auf dem blutigen Felde,

^dis endlich der Berg genommen war . Nun wurde er
nur ankern Verwundeten in ein Spital gebracht und

; '.hm daselbst eine Kugel herausgenommrn . Man glaubt«
i kic Wunde werde bald heilen , unk schickte ihn m daS

Vaterland zu uck. Allein die Wunde hatte sich noch
nicht geschlossen, und er mußte anss Neue in ein Spi-

' tal Da lagen m langen Reihen Verwundete umher,
und der Typdus raffte Hunderte hinweg . Als bald die¬
ser , bald jener um ihn her dabin starb , und er ihr
letztes Beien , Seufzni unt TokesröLeln Höne, da drang
>hm die Sorge : was muß ich thun , daß ich das ewige
Leben möae baden , >ock ernster als je zuvor ans Her ; ;

. und er Hane Zen , >br nochzutenken , denn seine Wunde
! heilte noch immer nicht und er litt oft unsägliche Schwer-
j zen. Er wurde endlich mir dem Trost entlassen , es
werde mit der Zeit wovl besser werken , und kehrte in
se ne Vaterstadt zuruck, mit einer Ed >cnmedaille auf der
Brust aber hinkend out dem kranken Fuße . Es war
ihm ein kleines Vermögen zuqefallen ; unk in der Hoff¬
nung auf endlime Genesung kaufte er sich in ener an¬
dern Skabi ein HauS und richrere es zu seinem Gewerbe,
der Gerberei , ein , beiratbete und begann sem Geschäft.
In der Tvak schloß sich zu Zeilen d e Wunde , aber
nur , um bald wieder unter desto groß ren Schmerzen
auftudrechc » unt Spittler von Knochen auszucitern.
Dadurch wurde es ihm endlich unmöglich , sein Gewerbe

l fo>tzusetze» ; er mußte es aufgedcn und sich zu einem
ankern Meister verdingen , der ihn zum Verk uf des
Leders gebrauchte Indessen hatte er ein Hauslem Kin¬
der bekommen, unk die Sorge : was sollen wir esse» ?
kcvrre immer dringender in der Familie ein . Das kleine
Vermögen wurde nack und »ach ausgezedrr ; das Haus
niuß :e verkauft werden ; der kleine Jnvalidengehalk reichte
gerade zur Hausmietbe , der Verdien ») des Mannes und
der Frau kaum zur Stillung desHunqers ; ja , sie muß¬
ten selbst diese» zu Zeilen erfahren . In dieser Betrang-
n ß lernte der leidende Familienvater sicv immer mehr
an Ihn halten , Der verheißen Hai : Ich w-U dich nicht

^eilassen und versäumen . Je mehr cre Quellen seines
Erwerbs versiegten , desto sie ßigcr kam er zu der Quelle,
die » immer abnimmt , wie Kiele auch daraus schöpfen;
und je mehr er daraus Glauben und Trost gewann,
desto inniger und herzlicher betete er ; eben darum kam
er auch zur Kucke , io oft eS idm nur l'eui kranker Fuß
gestattete . So hatte er sich a» einem Sonntag Morgen,
wiewohl ihn fei» Kuß nickt wenig schmerzte , dennoch
oufgemackt und war zur Ki cke gekommen . Cs wurde
über das Evanqeftum von tem Hanptinanne zu Kaper-
naum gepre >gt , und der P -arrer hob hervor , wie wil-

j lig der Heiland die Fürbitte für den kranken Kncchi
! gewahrt , unt wie er nicht die em allein , sondern eben
so gern allen Noidleidendn , geholfen Da gedachte der
Kranke : Ja , wenn der Heiland neck aus Erden wäre,
wie weil es wäre , ich wollte doch mit meinem kranktck
Fuß zu Ihm Hu ken und Ihn um Hülfe bitten.

(ÜvrlskKimgfolgt.)
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